
DIE RHEINPFALZ — NR. 25 DIENSTAG, 30. JANUAR 2018LOKALSPORT

fra_hp17_lk-spol.01

Souveräner Start-Ziel-Sieg
VON FRANK GELLER

GEROLSHEIM. Ein dickes Ausrufezei-
chen haben am Sonntag die Kegle-
rinnen des TuS Gerolsheim in der
Nordgruppe der Zweiten DCU-Bun-
desliga gesetzt. Auf den eigenen
Bahnen erzielten die TuS-Damen ih-
re beste Saisonleistung und besieg-
ten BG Wiesbaden deutlich mit
2750:2657 Holz. TuS-Sportwartin Ti-
na Wagner berichtete von einem
souveränen Start-Ziel-Sieg.

Die Gerolsheimerinnen spielen keine
schlechte Saison. Mit 14:8 Punkten
liegen sie aktuell auf dem vierten Ta-
bellenplatz, der Rückstand auf den
Zweiten, Fortuna Kelsterbach, beträgt
lediglich zwei Zähler. Was bislang
aber fehlte, waren richtig gute Ergeb-
nisse, gerade auch zu Hause. Bis auf
die zuverlässigen Punktelieferantin-
nen Michaela Houben und Sarah Rin-
gelspacher, die am Sonntag fehlte,
war es den Spielerinnen bisher nicht
gelungen, an ihre Form aus der Vor-
saison anzuknüpfen.

Gegen Wiesbaden scheint der Kno-
ten geplatzt zu sein. Schon das Start-
paar des TuS legte fulminant los und
holte gegen Petra Röhrig (391 Kegel)
und Heike Salewski (451) einen Vor-
sprung von 128 Holz heraus. Simone
Baumstark gelang mit 490 Kegeln das
beste Einzelergebnis der Partie. „Si-
mone war von Anfang an da“, sagte
Wagner. Sie selbst habe sich zunächst
schwer getan. „Meine ersten sieben,

KEGELN: Zweitliga-Damen des TuS Gerolsheim halten BG Wiesbaden mit 2750:2657 deutlich auf Distanz

acht Wurf im Abräumen waren ganz
schlecht. Da habe ich mir ein dickes
500er-Ergebnis verbaut.“ 214 Holz
standen bei ihr nach der ersten Bahn
auf der Anzeigetafel. Auf der zweiten
Bahn fällte die TuS-Sportwartin dann

266 Kegel und freute sich am Ende
über ihr gutes Resultat (480).

In den folgenden beiden Durchgän-
gen waren die Gäste zwar jeweils
leicht besser, am deutlichen Ender-
gebnis änderte das aber nichts mehr.

Was auch daran lag, dass das Gerols-
heimer Mittelpaar auf hohem Niveau
weiterspielte. Anita Reichenbach
(475) behielt gegen die Wiesbadene-
rin Karin Köhler (454) die Oberhand,
während sich Tanja Schmitt mit gu-

ten 450 Holz der besten Gästespiele-
rin Sigrid Schlünß (485) geschlagen
geben musste. Im letzten Durchgang
spielte es dann keine Rolle mehr, dass
die übliche Michaela-Houben-Gala
diesmal ausblieb. Mit 433 Holz erziel-
te die Topspielerin des TuS wie ihre
Partnerin Bianka Wittur (422) auch
„nur“ ein solides Ergebnis. Das
Schlusspaar der Gäste, Sandra Guder-
jahn (437) und Daniela Machwirth
(439), war etwas besser. „Der Sieg war
zu keinem Zeitpunkt gefährdet, da
war bei uns am Ende wohl die Luft ein
bisschen raus“, meinte Wagner.

Wenn Houben ihre Normalform er-
reicht hätte, wäre für Gerolsheim so-
gar noch ein höheres Resultat mög-
lich gewesen. „Wir hatten zwischen-
durch den Eindruck, dass unser Bahn-
rekord wackeln könnte“, erzählte
Wagner. Der liegt bei 2816 Kegeln.

Angesichts des starken Ergebnisses
der Wiesbadenerinnen sei der Sieg
aber auch so sehr gut fürs Selbstver-
trauen. „Wir haben endlich gezeigt,
was wir können“, sagte die Sportwar-
tin. Besonders freute sich Wagner
über die Ergebnisse von Simone
Baumstark und Anita Reichenbach,
die beide vor der Saison zum TuS ge-
stoßen waren. „Beide haben hart ge-
arbeitet, um wieder an ihre alte Form
heranzukommen.“ Mit Baumstark,
Wagner und Reichenbach schafften
es am elften Spieltag gleich drei Ge-
rolsheimerinnen in die DCU-Mann-
schaft der Woche der Zweiten Liga
Nord.

Nur Alissa Stang trifft
FRANKENTHAL. In der Hallenho-
ckey-Oberliga der Damen ist das
Rennen um den Titel seit dem Wo-
chenende wieder völlig offen. Die
TG Frankenthal II gewann das Spit-
zenspiel zuhause gegen den TFC
Ludwigshafen mit 1:0 (0:0). Beide
Teams haben jetzt 18 Punkte. Die TG
ist aber dank der besseren Tordiffe-
renz Tabellenführer.

Erleichterung auf der einen, Enttäu-
schung auf der anderen Seite. „Das
war ein völlig offenes Spiel, kampfbe-
tont und auf gutem Niveau“, bilan-
zierte TG-Trainer Bernd Lauer. „Vom
Spielverlauf her hätten beide Mann-
schaften gewinnen können“, resü-
mierte TFC-Coach Sebastian Minges.
Er war davon ausgegangen, dass die
Frankenthalerinnen mit einem ver-
änderten Kader gegenüber dem Hin-
spiel (4:1 für den TFC) auflaufen wür-
den. Er sollte Recht behalten.

„Ich würde mir für die nächste Sai-
son einen festen Kader wünschen. Ich
habe das Bestreben, immer mit den
gleichen Spielerinnen antreten zu
können. Da läuft vieles geordneter,
und es kann ganz anders kombiniert
werden“, sagte Lauer. Der TFC hatte
am Samstag ein anderes Problem:
den Kopf. Der Druck, als Tabellenfüh-
rer ins Spitzenspiel zu gehen, war für
die TFC-Damen zu viel.

Im Duell zweier gleichstarker
Teams hatte Ludwigshafen im ersten
Durchgang ein Chancenplus, die TG
im zweiten. „Man muss die Tore aber
auch machen“, haderte Minges. Ni-
cole Schönberger, Ann-Sophie Lang-
ner, Eleni Tatou und Claudia Schölles
scheiterten an den eigenen Nerven.

HALLENHOCKEY: TG II schlägt TFC Ludwigshafen 1:0
Die TG kam gegen Ende der ersten

Halbzeit auf und brachte die TFC-De-
fensive ein ums andere Mal ins
Schwitzen. Kurz nach der Pause die
Entscheidung: Isabell Fuhrmann sah
die freistehende Alissa Stang – 1:0.
Immer wieder war es Stang, die auf
der linken Seite zu Möglichkeiten
kam. In der 42. Minute drosch sie den
Ball an den linken Pfosten. Minges
nahm in der Schlussphase noch eine
Auszeit, versuchte, auf sein Team ein-
zuwirken. Ohne Erfolg. |kia

SO SPIELTEN SIE
TG Frankenthal: Steitz - Kelly Lauer, Feßler, Fuhrmann,
Meyer, Seemann, Singhoff, Alissa Stang, Elena Stang -
Tor: 1:0 Alissa Stang (31.) - Beste Spielerinnen: Alissa
Stang, Fuhrmann - Weisser - Strafecken: 3/0 - 1/0 -
Zuschauer: 50 – Schiedsrichter: Dietz/Pacyna (Bad
Dürkheim).

PIRMASENS. Die Kegler des TuS Ge-
rolsheim II haben in der DCU-Regio-
nalliga für die Überraschung des
Spieltags gesorgt. Der TuS gewann
beim Tabellendritten KSC Pirma-
sens 5276:5163. Entscheidend waren
dabei die Leistungen von Alain Kar-
sai und Tobias Bethge.

Das Duell war spannend bis in die
Endphase. Erst dann machten die
Gäste den Erfolg mit 113 Kegeln rela-
tiv deutlich. Davon war nach dem ers-
ten Durchgang noch nicht auszuge-
hen. Zwar gelang Tobias Bethge mit
909 Holz eins von nur zwei Resulta-
ten im 900er-Bereich. Roland Wal-
ther (682) musste nach dem 154.
Wurf allerdings mit Magen-Darm-
Problemen die Segel streichen. Für
ihn kam Reinhold Haßlöcher (190).

Der zweite Durchgang verlief aus-
geglichen. Die Gästespieler Frank
Steffen (854) und Jürgen Nickel (855)
konnten sich nicht von Roland Ziliox
(866) und Markus Stephan (835) lö-
sen. Mit dem Zwischenstand von
3493:3490 für die Gastgeber ging es
in die finalen Duelle.

Und hier hatten die Gerolsheimer
Michael Dobberstein (854) gegen
Matthias Resch (838) und Alain Karsai
(941) gegen Harald Mau (832) die Na-
se vorn. Bis zu den letzten zwei Bah-
nen waren die Teams in etwa gleich
auf. Doch dann platzte beim Gerols-
heimer Teamsprecher der Knoten.
Mit 274 Holz spielte er eine überra-
gende Bahn vier und sicherte dem
TuS zwei wertvolle Punkte. |edk
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Gerolsheim II schafft
Überraschung

SG beweist Moral
LUDWIGSHAFEN. Die Pfalzliga-
Handballerinnen der SG Lambs-
heim/Frankenthal dürfen sich wei-
ter Hoffnung auf den Klassenver-
bleib machen. Der Aufsteiger ge-
wann das Kellerduell beim Vorletz-
ten VTV Mundenheim II 20:19 (8:9).

Zwei Tore Vorsprung sind im Hand-
ball mitunter schnell verpufft. Diese
Erfahrung mussten die beiden Keller-
kinder der Pfalzliga in der ersten
Halbzeit machen. Nach fünf Minuten
lagen die Gäste 4:2 vorne. Wenig spä-
ter jedoch waren die VTV II 6:4 in
Führung. Die SG kam ihrerseits zu-
rück, lag nach knapp 20 Minuten 8:6
vorne – und zur Halbzeit doch mit ei-
nem Tor hinten.

„Wir haben den Faden verloren und
uns in der ersten Halbzeit wieder ei-
nige Fehlwürfe geleistet“, haderte SG-
Sprecherin Viktoria Furcht. Und auch
mit dem Start nach dem Seitenwech-
sel war sie nicht zufrieden. Zehn Mi-
nuten vor dem Ende lag die Mann-
schaft von Trainer Norbert Landau
noch mit zwei Toren zurück. „Das kos-
tet Kraft. Aber meine Mannschaft hat
Moral bewiesen und wurde endlich
dafür belohnt.“

HANDBALL: Damen-Pfalzligist gewinnt bei VTV II 20:19
In den letzten zehn Minuten zeigte

das Schlusslicht Kampfgeist. Lambs-
heim/Frankenthal machte aus einem
16:18 ein 18:18. Die Gäste erhöhten
den Druck im Angriff, den VTV gingen
die Ideen in der Abwehr aus. Marie
Lang sorgte per Siebenmeter für die
19:18-Führung der SG. Als sie auch
noch zum 20:18 traf, war die Partie
trotzdem noch nicht entschieden.
Denn der Vorsprung musste in dop-
pelter Unterzahl über die Zeit ge-
bracht werden. Hanna Weingartes
19:20 machte die Partie 40 Sekunden
vor der Schlusssirene noch mal span-
nend. Doch Viktoria Furcht im SG-Tor
entschärfte den letzten Wurf der
Gastgeber. Durch diesen Erfolg liegt
die SG nur noch einen Punkt hinter
Mundenheim. |mzn

SO SPIELTEN SIE
SG Lambsheim/Frankenthal: Florentine Geibel, Furcht
- Fett (1), Gütermann (1), Bollig, Bogusz (4), Maximiliane
Geibel, Koch (1), Sauer (2), Unterweger (5), Sima (2),
Konrad (2), Lang (2/2).
Spielfilm: 2:4 (5.), 6:4 (13.), 6:8 (18.), 8:8 (28.) 9:8 (HZ),
9:10 (33.), 13:11 (38.), 14:12 (42.), 17:15 (50.), 18:18 (56.),
18:20 (58.), 19:20 (Ende) - Beste Spielerinnen: Unter-
weger, Bogusz, Lang - Siebenmeter: 6/4 - 2/2 - Zeit-
strafen: 1 - 3 - Zuschauer: 50 - Schiedsrichter:
Schwarz (Kandel).

Zwei Punkte fürs Selbstbewusstsein
VON ALEXANDER STREIT

DIRMSTEIN. Aufatmen bei der HSG
Eckbachtal. Nach der Niederlage ge-
gen Iggelheim am vergangenen Wo-
chenende meldete sich das Team
von Trainer Thorsten Koch souverän
zurück und besiegte den TV 03
Wörth 33:26 (13:10). Angesichts der
Personalmisere beim Tabellenfüh-
rer war der doppelte Punktgewinn
kein Selbstläufer.

So stand das Ergebnis und nicht die
spielerische Leistung des bunt zu-
sammengewürfelten HSG-Ensembles
im Mittelpunkt der Bewertung des
Coaches, der sich bei seinem letzten
Aufgebot bedankte. Da sich Stamm-
keeper Tobias Häuselmann kurzfris-
tig krank meldete, rückte HSG-II-Tor-
wart Stefan Bretz ebenso in den Kader
wie Jahn Nitz (A-Jugend). Beide hat-
ten schon eine Begegnung in den
Knochen. Überraschend war Neuzu-
gang Jochen Schloß dabei. Er war am
Sonntagmorgen erst aus den USA zu-
rückgekommen. Auch Thomas Betz,
der studienbedingt in den vergange-
nen Wochen nicht mitwirken konnte,
war dabei. „All denen ein wirklich

HANDBALL: Personell gebeutelte HSG Eckbachtal besiegt in Pfalzliga TV Wörth 33:26
aufrichtiges Dankeschön“, sagte HSG-
Trainer Thorsten Koch.

Der Übungsleiter sparte nicht mit
Lob. „Heute hat jeder sein Bestes ge-
geben. Jeder hat für jeden gekämpft.“
Eckbachtal begann konzentriert und
führte bereits nach fünf Minuten 5:0.
Nach gut einer Viertelstande gelang

Sven Dopp das 8:2. Wörth verfing sich
immer wieder in der HSG-Abwehr
oder scheiterte am gut aufgelegten
Kevin Bullenkamp im Tor der HSG.

Danach verflachte das Spiel des
Spitzenreiters. Die Südpfälzer nutz-
ten ihre Chance und kamen bis auf
zwei Treffer heran (12:10), ehe Tho-

mas Betz für den Halbzeitstand
(13:10) sorgte. Eckbachtal hatte bis
dahin auch Glück, dass Wörth mehre-
re „Hundertprozentige“ vergab.

Nach dem Seitenwechsel bestimm-
te Eckbachtal das Geschehen, obwohl
die vielen Wechsel den Spielfluss
lähmten. Wörth war spielerisch nicht
in der Lage, den Ligaprimus ernsthaft
in Bedrängnis zu bringen. Die Gekkos
zogen durch ein Traumtor von Moha-
med Subab auf neun Tore davon
(29:20). An diesem Vorsprung bissen
sich die Gäste die Zähne aus, zumal
Maximilian Schreiber und Sven Ler-
zer mit ihren Treffern immer wieder
Nadelstiche setzten.

Am Ende stand ein Sieg für die Mo-
ral zu Buche. „Ich bin zufrieden“,
meinte Thorsten Koch. Am Wochen-
ende muss Eckbachtal beim TV Ruch-
heim antreten. Bis dahin sollten die
Keeper Tobias Häuselmann und Jonas
Suchalla wieder fit sein.

SO SPIELTEN SIE
HSG Eckbachtal: Bullenkamp, Bretz (1 Siebenmeter, ab
55.)- Schreiber (7), Sven Lerzer (7/2), Subab (5), Betz (5),
Schneider (4), Dopp (3), Schloß (1), Wenzel (1), Kemeter,
Flörchinger, Nitz, Tobias Lerzer - Zuschauer: 90 -
Schiedsrichter: Entenmann/Groth (Göllheim).

Spielerpässe online
VON ALEXANDER GRAF

ALTLEININGEN. Auch der Amateur-
fußball macht die Digitalisierung
mit: Seit dem 1. Januar können Ver-
eine ihre Spielerpässe online pfle-
gen und vor einer Begegnung als Lis-
te ausdrucken. So soll unter ande-
rem auch die Anzahl von Ordnungs-
strafen wegen vergessener Pässe
oder fehlender Unterschriften ver-
ringert werden. Bei der Bespre-
chung der B-Klasse-Teams in Altlei-
ningen wurde das neue System den
Vereinsvertretern vorgestellt.

Ein bisschen Zeit und Aufwand müs-
sen die Vereine investieren, damit die
Onlineabwicklung der Spielerpässe
sinnvoll genutzt werden kann. Das
machte der EDV-Beauftragte des Fuß-
ballkreises Rhein-Pfalz, Andreas
Schoeniger, klar. So müssen etwa Fo-
totermine mit den Spielern verein-
bart, die Bilder hochgeladen und in
das System eingepflegt werden.

Vielleicht fühlte sich Kreisvorsit-
zender Peter Schakewitsch deshalb
auch noch einmal bemüßigt, den B-
Klasse-Vertretern die Vorzüge der
neuen Möglichkeit schmackhaft zu
machen: „Die ganzen Ordnungsstra-
fen wegen vergessener Pässe oder
Pässen ohne Unterschrift fallen dann
praktisch weg – und da kommt im
Lauf einer Saison schon so einiges zu-
sammen.“ Zum alleinigen Standard
hat der Verband die neue Online-Ver-
sion aber noch nicht erklärt. Noch las-
sen sich beide Varianten kombinie-
ren. „Wann das kommt, kann ich jetzt
noch nicht sagen“, meinte Schake-
witsch.

FUSSBALL: Verband erhofft sich so weniger Strafen
Die Vereine aus dem Frankenthaler

Raum stellen in der B-Klasse Nord
nicht nur die meisten Mannschaften,
sie dominieren auch spielerisch die
Liga. Beim aktuellen Spitzenquintett
aus Tabellenführer MTSV Beinders-
heim, ASV Heßheim, DJK SW Fran-
kenthal und TSV Eppstein „stört“ nur
der FV Freinsheim II die lokale Rudel-
bildung. Staffelleiter Thomas Knecht-
Jentzsch bemerkte aber mit Hinblick
auf die vielen anstehenden Nachhol-
spiele: „Da oben ist noch lange nicht
alles gegessen.“

Die Beindersheimer zeigten sich als
faires Spitzenteam: Sie liegen in der
entsprechenden Wertung hinter dem
SV Weisenheim/Sand II auf dem zwei-
ten Platz. Insgesamt ist die Spielklas-
se etwas weniger ruppig geworden.
Im Vergleich zur vorherigen Hinrun-
de gab es 111 Gelbe Karten weniger –
398-mal griffen die Unparteiischen in
ihre Brusttasche. Bei den Gelb-Roten
und Roten Karten blieb die Anzahl
ähnlich. „Das ist in Ordnung“, befand
Knecht-Jentzsch.

Abgerutscht
VON THORSTEN EISENHOFER

KOBLENZ. Der SC Rhein-Neckar hat
am Wochenende in der Squash-Re-
gionalliga einen Sieg und eine Nie-
derlage eingefahren. Die Mann-
schaft aus Frankenthal ist damit
vom fünften auf den sechsten Tabel-
lenplatz abgerutscht.

Eigentlich hätte die Truppe um Kapi-
tän Markus Herrmann gerne vier
oder fünf Zähler geholt. Doch im ers-
ten Spiel gegen Idar-Oberstein gab es
eine Niederlage. Und auch gegen Ko-
blenz sah es nicht gut aus. Tilmann
Specht verlor seine Partie glatt in drei
Sätzen. So war klar: Verliert auch
Christophe Le Lan seine Begegnung,
könnte es sogar passieren, dass die
Frankenthaler an diesem Spieltag
überhaupt keinen Punkt mitnehmen.

Und zwischen Le Lan, der gesund-
heitlich leicht angeschlagen in die
Partie ging, und Jan Weigel entspann
sich ein richtiger Krimi. Le Lan ge-
wann den ersten und dritten Satz
knapp, Weigel war im zweiten und
vierten Satz ebenso knapp erfolg-
reich. Den fünften Satz gewann Le Lan
dann deutlich mit 11:4. „Er war kon-
ditionell einfach besser drauf als sein
Gegner“, sagte Herrmann.

Da anschließend Oliver Weis wie
erwartet sein Spiel gewann, hatte
Herrmann weniger Druck. Auch er
siegte – und Frankenthal holte so drei
Punkte. Allerdings profitierte der SC
Rhein-Neckar auch davon, dass sich
der Koblenzer Spitzenspieler im ers-
ten Duell mit Idar-Oberstein verletzt
hatte. „Das war sicherlich kein Nach-
teil für uns“, sagte Herrmann.

SQUASH: SC Rhein-Neckar jetzt auf Rang sechs
Gegen Idar-Oberstein in der ersten

Partie des Tages war für die Franken-
thaler wenig nach Wunsch gelaufen.
Specht, der für den fehlenden Dirk
Garst ins Team gerückt war, gewann
zwar den ersten Satz, verletzte sich
dabei aber leicht am Rücken und war
von nun an gehandicapt – er verlor
sein Spiel. Eine deutliche Niederlage
gab es auch für Le Lan. Weis unterlag
nach einer 2:0-Satzführung, Herr-
mann siegte. „Wir hätten aber auch
gewinnen können“, sagte Herrmann.
Nämlich dann, wenn sich Specht
nicht verletzt und Weis seine Partie
erfolgreich zu Ende gebracht hätte.

So aber war die Niederlage gegen
Idar-Oberstein im doppelten Sinne
besonders schmerzhaft. Idar-Ober-
stein zog durch den Erfolg am SC
Rhein-Neckar vorbei. Platz vier zu er-
reichen, hatte das Frankenthaler
Quartett im Hinterkopf, nun ist es auf
Rang sechs abgerutscht. „So haben
wir uns das natürlich nicht vorge-
stellt, wir wollten eigentlich am vier-
ten Platz dranbleiben“, sagte Herr-
mann, der aber wusste, dass sein
Team durch den Erfolg gegen Koblenz
noch mit einem blauen Auge davon-
gekommen ist.

Der Abstand auf die Abstiegsränge
ist mit zehn Zählern komfortabel („Da
werden wir nicht mehr reinrut-
schen“) und auch der angestrebte
Rang vier ist weiterhin möglich. Aus
einem Fünfkampf hat sich durch die
Ergebnisse vom Wochenende ein
Dreikampf entwickelt, in dem der SC
Rhein-Neckar derzeit die schlechtes-
te Ausgangsposition (18 Punkte) hin-
ter Wiesental (21) und Idar-Oberstein
(19) hat.

Mit 480 Holz gegen Wiesbaden warTina Wagner zweitbeste Gerolsheimerin und kam insTeam der Woche. FOTO: BOLTE

Alissa Stang schoss die TG an die Ta-
bellenspitze. FOTO: BOLTE

Traf siebenmal für die Gekkos: Maximilian Schreiber. FOTO: BOLTE

ZUR SACHE

Wegen Spielausfällen im Winter be-
ginnt die Rückrunde am 25. Februar.
Der TSV Eppstein hat sein für diesen
Termin angesetztes Spiel gegen
Freinsheim allerdings auf den 8. März,
19 Uhr, verlegt. Das Auswärtsspiel des
VT Frankenthal bei der SG Leininger-
land wurde ebenfalls verschoben. Die
Partie findet nun am 21. März, 19.30
Uhr, statt. |xgr

Termine der B-Klasse


